Edmund Emmerich

1925

13. April

Edmund Emmerich wird in Becheln Kr. Goarshausen geboren

1964 / 65

7. Mai 1965

Emmerich wird Geschäftsführer der Abteilung Fußball beim VfL Gummersbach

1965 / 66

18. Februar 1966

Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stellen sich Abteilungsleiter Walter Pflitsch und sein Stellvertreter Heinz Treude zur Wiederwahl, und werden von den stimmberechtigten Mitglieder erwartungsgemäß in ihren Amt bestätigt. Anstelle von B. Hütter wird Edmund Emmerich neuer Geschäftsführer. G. Müller behält sein Amt als Kassenwart ebenso wie H. Biehler das des Jugendleiters

1966 / 67

22. Februar 1967

Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stellt sich der bisherige Vorstand zur Wiederwahl. Nach einer Aussprache werden dann Abteilungsleiter Walter Pflitsch, der 2. Vorsitzende Heinz Treude, Geschäftsführer Edmund Emmerich und Kassenwart G. Müller von den stimmberechtigten Mitgliedern erwartungsgemäß in ihren Ämtern bestätigt. Nur Erwin Müller übergibt das Amt des Jugendleiters an H. Biehler

1967 / 68

10. Februar 1968

Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stellt sich der amtierende Vorstand zur Wiederwahl. Nach einer Aussprache wird Walter Pflitsch von den stimmberechtigten Mitgliedern erwartungsgemäß im Amt bestätigt. Ebenso bestätigen sie die Ämter des 2. Vorsitzenden Heinz Treude und des Geschäftsführers Edmund Emmerich. Neuer Kassenwart wird S. Fischer. H. Biehler wird wieder einmal zum Jugendleiter gewählt

1968 / 69

7. Februar 1969

Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stellt sich der amtierende 1. Vorsitzende Walter Pflitsch nicht mehr zur Wahl. Nach einer Aussprache wählen die stimmberechtigten Mitglieder Paul Herhaus zum neuen Abteilungsleiter. Der 2. Vorsitzende Heinz Treude, Geschäftsführer Edmund Emmerich, Kassenwart S. Fischer und Jugendleiter H. Biehler werden hingegen in ihren Ämtern bestätigt.

1969

Emmerich ist Beisitzer in der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg

1969 / 70

2. Juli 1969

Auf der außerordentlichen Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach tritt der amtierende 1. Vorsitzende Paul Herhaus nicht mehr zur Wiederwahl an. A. Pack wird von den stimmberechtigten Mitglieder zum neuen Abteilungsleiter gewählt. Der 2. Vorsitzende Heinz Treude, Geschäftsführer Edmund Emmerich und Kassenwart S. Fischer werden in ihren Ämtern bestätigt. Neuer Jugendleiter wird J. Fuchs

26. März 1970
Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stellt sich der amtierende Vorstand geschlossen zur Wiederwahl. So werden Abteilungsleiter A. Pack, der 2. Vorsitzende Heinz Treude, Geschäftsführer Edmund Emmerich und Kassenwart S. Fischer von den stimmberechtigten Mitgliedern in ihren Ämtern bestätigt. Einzig Jugendleiter J. Fuchs scheidet aus dem Amt aus, und wird durch Erwin Müller ersetzt

1970
Beisitzer in der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg

1970 / 71

19. September 1970

„Der VfL Gummersbach gibt die Anschrift des neuen Jugendleiters wie folgt bekannt: Edmung Emmerich. 527 Gummersbach 1 – Hesselbach.“

(laut den amtlichen Mitteilungen des FV Mittelrhein v. 19.9.1970)
1971

Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stellt sich der amtierende Vorstand geschlossen zur Wiederwahl. Einzig Kassenwart S. Fischer scheidet aus seinem Amt aus. So wird Abteilungsleiter A. Pack ebenso in seinem Amt bestätigt, wie der 2. Vorsitzende Heinz Treude, Geschäftsführer Edmund Emmerich und Jugendleiter Erwin Müller. Treude übernimmt zusätzlich das freigewordene Amt des Kassenwarts

1971 / 72

15. Januar 1972

„VfL Gummersbach gibt die Anschrift des Jugendobmanns wie folgt bekannt: Edmund Emmerich, 527 Gummersbach Hesselbach […]“

(laut den amtlichen Mitteilungen des FV Mittelrhein v. 15.2.1972)

1973 / 74

30. Juli 1973

„Nach 10jähriger Tätigkeit als Geschäftsführer der Gummersbacher Fußballer ist Edmund Emmerich jetzt ausgeschieden. Er wird ab sofort Jugendtrainer Buchholz bei der Betreuung der erfoolgreichen Nachwuchstuppen unterstützen. Neuer Geschäftsführer ist Heribert Klein“

(laut dem Kölner Stadt-Anzeiger v. 30.7.1973)

24. November 1973

„Unter Bezugnahme auf die §§ 23 und 24 der Satzung des Fußballverbandes Mittelrhein hat der Kreisvorstand im Einvernehmen mit den Mitgliedern der Kreisspruchkammer mit Wirkung vom 15.11.1973 Edmund Emmerich (Gummersbach)  als Beisitzer der Kreisspruchkammer berufen.“

(laut den amtlichen Mitteilungen des FV Mittelrhein v. 24.11.1973)

18. April 1974

Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stellt sich der amtierende Abteilungsleiter A. Pack nicht mehr zur Wiederwahl. So wählen die Mitglieder den bisherigen Stellvertreter Friedrich Ermert zum neuen 1. Vorsitzenden. Sein Stellvertreter wird Stefan Prinz, H, Klein bleibt Geschäftsführer, zum neuen Kassenwart wird Peter Thome gewählt. Auch Edmund Emmerich bleibt dem Vorstand treu, diesmal als Jugendleiter

1974
Beisitzer in der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg

1974 / 75

14. April 1975

„Auf dem Kreistag in Eckenhagen wurde der gesamte Kreisvorstand wiedergewählt. Vorsitzender der Kreisspruchkammer wurde Heinz Brensing (Waldbröl) und Beisitzer: Hermann Helbing (Waldbröl), Walter Schmidt (Ründeroth), Wilhelm Wardenbach (Hochwald) und Edmund Emmerich (Gummersbach). Zu Ersatzbeisitzern wurden gewählt: Willi Hannöver (Biestein) und Paul Lange (Bergneustadt).“

(laut den amtlichen Mitteilungen des FV Mittelrhein v. 26.4.1975)

1976 / 77
1. August 1976

Emmerich ist Beisitzer in der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg

1. April 1977

„Auf dem Kreistag am 25. März in Eckenhagen wurde der Vorstand mit Heinrich Heidenpeter als Vorsitzenden und gleichzeitig Kreisgeschäftsführer, Gerhard Quadflieg als Stellvertreter, Hubert Halbe als Kassenwart, Felix Horn als Technischer Obmann wieder gewählt, uund die Wahlen von Helmut Hamburger als Kreisschiedsrichterobmann und Werner Langlotz als Kreisjugendobmann bestätigt. Wieder gewählt wurde auch Heinz Brensing als Vorsitzender der Kreisspruchkammer mit den vier Beisitzern Hermann Helbing, Walter Schmidt, Wilh. Wardenbach und Edmund Emmerich. Ebenfalls wurde als Ersatzbeisitzer Paul Lange gewählt und Otto Weber, Eckenhagen.

Die Delegierten zum Verbandstag des FVM werden durch die Vereine Denklingen, Derschlag, Dieringhausen, Drabendenderhöhe und Dümmlinghausen gestellt. Die Vorstandsmitglieder Horn und Langlotz wurden ebenfalls als Delegierte gewählt. Als Delegierte zum Verbandstag des Westdeutschen Fußballverbandes wählte  der Kreistag Hubert Halbe und Helmut Hamburger. Willi Hannöver, bisheriger Beisitzer der KSK, hat aus Altersgründen nicht mehr kandidiert.“

(laut den amtlichen Mitteilungen des FV Mittelrhein v. 1.4.1977)

1977
Beisitzer in der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg

1978
1. August 1978

Beisitzer in der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg

6. April 1979

„Auf dem Kreistag am 6.4.1979 in Eckenhagen wurde folgender Kreis-Vorstand gewählt: Kreisvorsitzender: Heinz Brensing; Kassenwart: Hubert Halbe; Geschäftsführer: Hermann Helbing; stellvertretender Geschäftsführer: Karl Euler; Technischer Obmann: Felix Horn; Kreis-Schiedsrichterobmann: Helmut Hamburger; Kreis-Jugendobmann: Werner Langlotz:

Zum Vorsitzenden der Kreisspruchkammer wurde Edmund Emmerich gewählt. Beisitzer sind Walter Schmidt, Paul Lange, Wilhelm Wardenbach und Rudi Pampus. Ersatzbeisitzer sind Karl Heinz Koch, Odenspiel und Paul Schnaderböck, Drabenderhöhe

Aus gesundheitlichen Gründen war es dem bisherigen Kreisvorsitzenden, Heinrich Heidenpeter nicht mehr möglich, erneut für den Kreistag zu kandidieren. In Anbetracht seiner hohen Verdienste um den Fußballsport, hier im Besonderen in unserem Kreis, wurde Heinrich Heidenpeter auf Beschluß des Kreistages zum Ehren-Kreisvorsitzenden mit Stimmrecht ernannt. Dem bisherigen stellvertretenden Kreisvorsitzenden Gerhard Quadflieg wurde die Ehrenmitgliedschaft mit beratender Stimme im Fußballkreis Oberberg angetragen. Auch Quadflieg schied aus gesundheitlichen Gründen aus.“

(laut den amtlichen Mitteilungen des FV Mittelrhein v. 14.4.1979)

1980

Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1980 / 81

30. August 1980

Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stellt sich der amtierende Abteilungsleiter Manfred Döhl zur Wiederwahl, der dann von den Mitgliedern auch erwartungsgemäß in seinem Amt bestätigt wird. Neuer Stellvertreter wird Edmund Emmerich. Hingegen werden Geschäftsführer Harald Wittgens, Kassenwart F. Klees und Jugendleiter Wilhelm Aßenmacher ebenfalls in ihren Ämtern bestätigt

1981
Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1982 / 83

1. August 1982

Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg

Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stehen auch die Vorstandwahlen auf der Tagesordnung. Da sich der amtierende Vorstand geschlossen zur Wiederwahl stellt, gibt es auch keine Überraschungen. Manfred Döhl wird als 1. Vorsitzender ebenso im Amt bestätigt, wie Stellvertreter Edmund Emmerich, Kassenwart F. Klees Geschäftsführer Harald Wittgens und Jugendleiter Wilhelm Aßenmacher

1983
Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1983 / 84

Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stellt sich die Vorstandsspitze erneut zur Wiederwahl. So werden Abteilungsleiter Manfred Döhl, Stellvertreter Edmund Emmerich und Kassenwart F. Klees erwartungsgemäß im Amt bestätigt. Ansonsten gibt es zwei neue Gesichter im Vorstand. Neuer Geschäftsführer ist H. Havemann, neuer Jugendleiter ist Achim Stolzki

1984
Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1985
Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1986
Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1987 / 88
2. Oktober 1987

Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg

1988
Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1988 / 89

September 1988

Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stehen unter anderem die Vorstandswahlen auf der Tagesordnung. Abteilungsleiter Paul Gerhard Schmitz stellt sich zur Wiederwahl und wird erwartungsgemäß von den Mitgliedern im Amt bestätigt, ebenso wie sein Stellvertreter Siegfried Fielenbach. K. Rothe bleibt Kassenwart. Das Amt des Geschäftsführers wird kommissarisch von Edmund Emmerich übernommen.

März 1989
Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des VfL Gummersbach stellt sich der amtierende Abteilungsleiter Paul Gerhard Schmitz nicht mehr zur Wiederwahl. Nach einer Aussprache wählen die Mitglieder den bisherigen Stellvertreter Siegfried Feilenbach zum neuen 1. Vorsitzenden. Sein Stellvertreter wird Herhaus, der auch das Amt des Kassenwarts übernimmt. Edmund Emmerich bekleidet auch weiterhin das Amt des Geschäftsführers

1989
Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1990
Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1991
Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1992
Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1993
Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
1994 / 95

1. Juli 1994

Vorsitzender der Kreisspruchkammer des Fußballkreises Oberberg
